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So bedenkt, vor fünfzig Jahren
standet ihr am Traualtar,
und der Zukunft Tage waren
euch und andern noch nicht klar.
Aber heut, im Freundeskreise,
schaut ihr zurück auf eure Reise,
für das Ziel, das nicht mehr Schein,
stehen Kind und Enkel ein.

Franz Grillparzer



H U M O R VO L L E  B I L A N Z

Die Eheleute müssen gute Zähne haben,
denn sie müssen gar oft etwas verbeißen.
Die Eheleute müssen gute Finger haben,
denn sie müssen gar oft durch dieselben schauen.
Die Eheleute müssen einen guten Rücken haben,
denn sie müssen gar viel ertragen.
Die Eheleute müssen einen guten Magen haben,
denn sie müssen gar viele harte Brocken schlucken.
Die Eheleute müssen eine gute Leber haben,
denn es kriecht ihnen gar oft etwas darüber.
Die Eheleute müssen gute Füße haben,
denn es drückt sie der Schuh gar vielfältig.
Mit einem Wort: 
Geduld ist die erste Aussteuer, 
die die Eheleute haben müssen.

Abraham a Sancta Clara

E I N  G E S P R ÄC H  U N T E R  E H E L E U T E N

Einmal fand ein Ehemann den Mut, seiner Frau zu gestehen, 
wie oft er bisher den heftigen Wunsch, gleich nach dem Heim-
kommen eine halbe Stunde Zeitung lesend auf dem Balkon zu 
liegen, unterdrückt habe. Stattdessen hatte er versucht, sich 
in der Küche nützlich zu machen.
Und die Antwort der Ehefrau – fast belustigt – lautete darauf: 
„Wie oft habe ich mir gewünscht, du würdest dich zunächst 
eine Weile auf den Balkon zurückziehen, weil ich gerade noch 
allein und in Ruhe meine Arbeit in der Küche fertig machen 
wollte!“

Johannes Kuhn

6 7



E H E R E Z E P T

Man nehme das Leben von 2 verliebten Menschen, 
putze es ganz sauber von Ärger, Hektik, Angst und Sorgen 
und zerlege jedes Jahr in 12 Monate 
und zerkleinere jeden Monat in 30 oder 31 Teile, 
so dass der Vorrat ein ganzes Leben lang reicht.

Dann wird jeder Tag einzeln angerichtet, 
aus 24 Stunden Gottvertrauen, davon 8 Stunden Arbeit, 
man füge 3 Esslöffel Frohsinn 
und 5 gehäufte Esslöffel Geduld hinzu, 
einen Teelöffel Freundlichkeit, 
ein Körnchen Witz und eine Prise Toleranz.

Am Herd wird das Ganze dann 
in der Hitze von Schwierigkeiten, 
Mühsal und Missverständnissen gegart, 
bis der liebliche Duft von Gottes Güte und Vergebung 
anzeigt, dass das Mahl genießbar geworden ist.

Das fertige Gericht schmücke man noch 
mit Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten 
und serviere es täglich mit Heiterkeit.

Guten Appetit!
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196 6 1967 1968
Der „Apfelpfarrer“ Korbinian 

Aigner, der den heute nach ihm 
benannten Korbiniansapfel 

züchtete, stirbt in Freisingen.

Die römische Kurie hebt den seit 
1559 geführten und 500 Seiten 
starken „Index der verbotenen 

Bücher“ auf.

In der Bundesrepublik Deutsch-
land geht das Farbfernsehen an 

den Start.

Martin Luther King wird in 
Memphis/Tennessee (USA) 

ermordet.

1968 1969 19 7 1 19 78
Der Vaterunser-Text wird in allen 
Kirchen im gesamten deutschen 

Sprachgebiet vereinheitlicht.

Sprengung der Universitätskirche 
Leipzig durch die kommunis-

tischen Machthaber in der DDR

Gründung des Bundes der 
Evangelischen Kirchen in 

der DDR

Neil Armstrong betritt als erster 
Mensch den Mond.

In New York fi ndet die Urauffüh-
rung der Rock-Oper „Jesus Christ 

Superstar“ von Andrew Lloyd 
Webber statt.

Drei-Päpste-Jahr in Rom. Paul VI. 
stirbt im August. Wahl von 

Johannes Paul I. Nach nur 3 
Wochen Amtszeit stirbt Johannes 

Paul I.

19 78 19 7 9 1980 1981
Der aus Polen stammende 
Kardinal Karol Wojtyla wird 

zum Papst  gewählt  und  nimmt den 
Namen Johannes Paul II. an.

Mutter Teresa erhält den 
Friedensnobelpreis.

Erste Papstreise der Neuzeit 
nach Deutschland durch 

Johannes Paul II.

Auf dem Petersplatz wird 
ein Attentat auf Papst 

Johannes Paul II. verübt, bei dem 
er schwer verletzt wird.

Chronik der letzten 50 Jahre

1982 1984 1986 1989
Heiligsprechung von Maximilian 

Kolbe durch Papst Johannes 
Paul II.

Der anglikanische Bischof von 
Johannesburg/Südafrika, 

 Desmond Tutu, erhält für seinen 
gewaltlosen Kampf gegen die 

Apartheid den Friedensnobelpreis.

Papst Johannes Paul II. lädt 
erstmals zum Weltgebetstreffen 
nach Assisi ein. 150 Vertreter 

aus 12 Religionen folgen dem Ruf, 
darunter auch der Dalai Lama.

Durch die von den Kirchen 
ausgehende Friedliche Revolution 
in der DDR werden die Grenzen 

zur BRD geöffnet; Fall der 
„Berliner Mauer“16 17



19 90 1992 1994 199 7 19 99 20 0 1
Deutschland feiert die Wieder-
vereinigung. Die DDR tritt der 
BRD bei und übernimmt das 

Grund gesetz.

Papst Johannes Paul II. 
 promulgiert den „Katechismus 

der katholischen Kirche“ 
(Weltkatechismus).

Die meisten evangelischen 
Landeskirchen führen ein neues 
Kirchengesangbuch ein, welches 

das von 1950 ablöst.

Mutter Teresa stirbt 87-jährig 
in Kalkutta und wird unter 

großer Anteilnahme der ganzen 
Welt beerdigt.

Lutheraner und Katholiken 
unterzeichnen in Augsburg die 
„Gemeinsame Erklärung zur 
Rechtfertigungslehre“ und 

erzielen dadurch einen großen 
Fortschritt in der „ökumenischen 

Übereinkunft“.

Bei Selbstmordanschlägen mit 
entführten Passagierfl ugzeugen 
auf das World Trade Center in 
New York und das Pentagon in 
Washington kommen ca. 3.000 

Menschen ums Leben.

2005 2007
Der deutsche Kurienkardinal 
und frühere Erzbischof von 

München und Freising, 
Joseph Ratzinger, wird zum Papst 
gewählt  und nimmt den Namen 

Benedikt XVI. an.

In Köln fi ndet der 20. Welt-
jugendtag mit über 800.000 

Gläubigen aus aller Welt statt.

In Dresden wird die wieder-
errichtete evangelische Frauenkir-

che 60 Jahre nach ihrer  Zerstö-
rung im Zweiten Weltkrieg 

feierlich eingeweiht.

In Magdeburg unterzeichnen elf 
Kirchen in Deutschland, 

u. a. die katholische Kirche, eine 
Erklärung zur gegenseitigen 

Anerkennung der Taufe.

20 1 0 20 1 1 20 1 2
Der 2. Ökumenische Kirchentag 

geht mit einem Appell zum neuen 
gemeinsamen Aufbruch in 
Ökumene und Gesellschaft 

zu Ende.

Papst Benedikt XVI. besucht sein 
Heimatland Deutschland und 

spricht als erster Papst vor dem 
Bundestag.

500 Jahre nach der ersten 
Heilig-Rock-Wallfahrt pilgern ca. 

550.000 Gläubige nach Trier.

Der Thomanerchor in Leipzig 
feiert sein 800-jähriges Bestehen.

20 13 20 16
Papst Benedikt XVI. legt als 

zweiter Papst in der Geschichte 
sein Amt aus eigener Entschei-

dung nieder.

Mit Jorge Mario Bergoglio wird 
zum ersten Mal ein Lateinamerika-

ner zum Papst gewählt. Er gibt 
sich den Namen Franziskus.

Das neue katholische 
Gebet- und Gesangbuch 

„Gotteslob“ erscheint 
nach rund 10-jähriger 

Vorbereitungszeit.

Mutter Teresa wird heilig-
gesprochen, und in Leipzig fi ndet 

der 100. Katholikentag statt.
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A N T WO R T E N  Q U I Z  S E I T E  2 2 / 2 3

1c: Von 20 Millionen in Deutschland registrierten Ehepaaren durften bereits 

1 Million die goldene Hochzeit feiern.

2a: Um das Jahr 1600 sind bereits die ersten goldenen Hochzeiten belegt. Seit 

dem 19. Jahrhundert wird diesem Jubiläum besondere Bedeutung beigemes-

sen.

3b: Bei den Sakramenten handelt es sich um heilige Handlungen, die von 

Amtsträgern der Kirche vollzogen werden. Durch sie handelt Gott und 

gewährt dem Empfänger des Sakraments Erlösung und Heil. Nur bei der Ehe 

spenden sich die Brautleute selbst das Sakrament, der Amtsträger ist Zeuge 

des Eheversprechens.

4a: Der Granatapfel war bereits bei den Ägyptern bekannt. Er gilt als Heilmit-

tel und als Symbol der Fruchtbarkeit. Im Hohelied 4,3 heißt es: „Rote Bänder 

sind deine Lippen; lieblich ist dein Mund. Dem Riss eines Granatapfels gleicht 

deine Schläfe hinter dem Schleier.“

5c: 50 Ehejahre sind umgerechnet 600 Monate oder 2.600 Wochen oder 

18.250 Tage oder 438.000 Stunden oder 26.280.000 Minuten oder 

1.576.800.000 Sekunden.




